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Description générée automatiquement]NOTFALLVERSORGUNG (ÄRZT:INNEN)Dieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 09

NOTFALLVERSORGUNG (ÄRZT:INNEN)
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Der Themenbereich der gesundheitlichen Notfallversorgung umfasst alle Fragen des öffentlichen Gesundheitswesens auf kommunaler Ebene. Viele Einrichtungen sind privat und fallen daher nicht in den direkten Verantwortungsbereich der Gemeinde. Dennoch wird empfohlen, dass die Gemeinde mit den betreffenden Einrichtungen Kontakt aufnimmt, um zu verstehen, ob sie auf eine Stromknappheit vorbereitet sind.
Die in den folgenden Punkten genannten Einrichtungen befinden sich nicht im direkten Einflussbereich der Gemeinde, spielen aber eine wesentliche Rolle im Themenfeld Notfallversorgung und Gesundheit. Im Rahmen der Vorbereitung auf Stromausfälle ist es Aufgabe der Gemeinde, sich mit den verantwortlichen Personen in den betroffenen Einrichtungen abzustimmen bzw. diese auf die Notwendigkeit von Vorkehrungen aufmerksam zu machen. Die Organisation bzw. Vorbereitung liegt in der Verantwortung der betroffenen Einrichtung selbst, ein Überblick über die Verfügbarkeit von Gesundheitseinrichtungen ist allerdings wünschenswert.
Im Rahmen der Vorbereitung der medizinischen Notfallversorgung sollten die folgenden Punkte geklärt werden: 
· Verfügbare Ärzt:innen (dieses Merkblatt);
· Verfügbare Apotheken / Drogerien (Merkblatt F-10);
· Sozialmedizinische Einrichtungen (Merkblatt F-11);
· Hilfe und Pflege zu Hause (Merkblatt F-12);
· Koordination mit anderen Organisationen im Gesundheitsbereich (Merkblatt F-13).Die Gemeinde verfügt über ein umfassendes Inventar der medizinischen Ressourcen auf ihrem Gebiet. Sie steht mit diesen in Kontakt, um sicherzustellen, dass sie über einen Plan zur Aufrechterhaltung ihrer Tätigkeiten im Krisenfall verfügen.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.

Ärzt:innenWie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?



Um die medizinische Grundversorgung zu gewährleisten, gilt es: 
· Mit den ansässigen medizinischen Zentren abklären, inwiefern die Massnahme des Praxisbetriebs ohne Stromversorgung möglich ist (Stromaggregate, Zutrittsmanagement, Notbetrieb ohne Strom, manuelle Administration etc.);
· Sich mit den medizinischen Zentren über ein Konzept für die Notfallversorgung während eines Netzausfalls abzustimmen. Dazu gehören koordinierte Bereitschaftsdienste zwischen den Praxen, eine mögliche Präsenz im NTP, materielle oder personelle Unterstützung, die von der Gemeinde bereitgestellt wird, minimale Schulungen im Vorfeld der Krise etc. 
· Ein Notfallkonzept für die Behandlung von Patienten zu erstellen (welche Patienten können vor Ort behandelt werden, welches Material wird benötigt, ist dieses Material bereits vorhanden, wann und wie werden die Patienten ins Spital gebracht, welche Fahrzeuge werden mit welchem Treibstoff betankt, wie läuft die Kommunikation zwischen den Blaulichtorganisationen und den lokalen Ärzt:innen ab etc.);
· Die Bevölkerung zu informieren, sobald entschieden ist, ob die Arztpraxen geöffnet bleiben oder ob die medizinische Versorgung in den NTPs sichergestellt wird.


    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….















ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….












EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)NOTFALLVERSORGUNG (ÄRZT:INNEN):
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…






























	Name, Vorname und Funktion: 	........................................................................VALIDIERUNG: Die Vorbereitung für diese Aktivität gilt als (in Excel übertragen):
· Erreicht (bereit)
· Teilweise erreicht
· Nicht erreicht (nicht bereit)
· 

	Datum & Unterschrift:	........................................................................
//  Mit der Unterstützung der Antenne Région Valais romand, des Vereins Region Oberwallis, des Verbands der Walliser Gemeinden und der HES-SOF-09 : V. 15.09.23  |  S. 1 von 2


//  Mit der Unterstützung der Antenne Région Valais romand, des Vereins Region Oberwallis, des Verbands der Walliser Gemeinden und der HES-SOF-09 : V. 15.09.23  |   S. 2 von 4

image1.png




image2.png




image3.png




image4.png




image5.png




image6.png




image7.png




image8.png
Energiemangellage




image9.png




